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02 UG 03 EG 04 1.OG 05 2.OG

01 Das Volumen nimmt mit drei Kuben die Körnung des Quartiers auf. 02–05 In den Grundrissen
Mst. 1 : 800) überlappen sich die Kuben. Das Untergeschoss ragt teilweise aus dem abschüssigen
Terrain und beherbergt die Nebenräume. 06 Situationsplan Mst. 1 :4000) und 07 Nordfassade
Mst. 1 : 500) zeigen die Gliederung. Foto: Strasser Architekten, Pläne: Projektverfasser)
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somit nicht infrage – die Klienten werden

während der Bauphase in einem Provisorium

untergebracht. Der Neubau sollte deshalb

möglichst schnell errichtet werden können.

Blättler Heinzer Architekten reagieren auf

diese Anforderung mit einem betonierten

Kern, der die sanitären Anlagen und die
Erschliessung umfasst, umgeben von einem

Kranz aus Holz mit den restlichen Zimmern.

Diese Konstruktion verspricht einen schnellen

Ablauf auf der Baustelle.

AM KONKRETEN PRÜFEN
Die Stiftung hat ein offenes Verfahren
gewählt, da sie Gelder der öffentlichen Hand
bezieht. Zu Beginn fürchtete die Direktorin

den Aufwand, der damit verbunden war.

Doch schnell sah sie auch die Vorteile des
offenen Wettbewerbs. Die Machbarkeit der
pädagogischen Konzepte könne erst an den
konkreten Projekten beurteilt werden. Wobei

der Fachjury eine entscheidende Rolle
zukomme, denn sie übersetze die Grundrisse

und Schnitte aus der Sprache der Architekten

in die Sprache der Pflegefachleute. Erst

im Gespräch wuchs aus den abstrakten
Plänen die Vorstellung der Räume, in denen
ihre Klienten in Zukunft leben werden.

Das Projekt «Trias» verspricht mit seinen drei
abgetreppten Kuben ein selbstverständlicher

Teil des Quartiers zu werden – und
ein passendes Daheim für seine fragilen
Bewohner.

Weitere Pläne und Bilder:
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